
l W o ch t n b l a t t
Nutzen und Vergnügen.

Rro. 43.

' F r e i t a g den 16. O c t o b e r 1818.

5« ,. ., a Auf! leeret nun im Jubel unsrer 3ieder,
^ l- " ^ Den vollen Römerkranz!

S r kais Ma j . F r a n z l . von O esterre l ch, Es halle laut von unsern Bergen wieder:
b e i . Hoch lebe K a i s e r F r a n z !

Me,böckMrcr Rbe'nreise
dargebra^t durch ^ —^

j u nge W i n zer lnne n von R ü d e s h e i m .
( M e l o d i e : Begränzt mit La>lb :c.) E N t s a g U N g.

Hbillkommen sei uns Oest re ichs großer L i ^ ^ ^ . ^ .^ Hu i ta re .
Kalser,

Willkommen Vater Hranz! . ^ Won F. y. Fe l l inger .
Nheinland'schks Blut durchströmt d,e Herzen ^ ^ .

heißer Der K,nbncit süße Zanberbllber,
Beim Nuf : Hoch ltbe F r a n z ' . Nmichwärmen meinen Toranenblick,

Und Ileh! die Tage gleiten nnlder,
Bearüßt^bn ftoh, ihr jungen Wwzerinnen, Ins nefe Meer der Zeit zurück;

Neickt idm dcs Berges Preis, I n chren Fonnen darf ich lesen, « ^
I m Redensckmuck mtt fcsilicbcm Beginnen, Was einst mein heller s i nn gebar,

Die Trauben roch und weiß! Was ich geträumt, was ick gewesen, H
Und was doch leider Tauschung was. >

Und daß wir Dcntscke diefenWein noch haben, ' . ^ „ „ . W
^alür Dank unserm F r a n z . Doch selbst d!e Täuschung macht mich reiche«,

Ibm're?che„ wir der Reben besie Gaben, Ich fordre von der Welt Hlchts mehr;
^e i l I b m im Siegcrkranz! Dte grellen Farben werde« l,le,cker,

Dte L«d«' pressen nicht f«> schwer;
Du Vater N 5 ei n, du, trage treu und sicher Ich wandle sinnig durch das Leben,

A„ f Deine" Wellen I h n ! ^ , Das nur dte M e Freude schmückt;
Nnd Zid ̂ 5... dann ;u neuen Freuden wieder, M i r ward kein Blutbenlranz «egeben,

Dem frohen Uf<r hm. , Doch manches Blümchen nur gepflückt.



Mein Herz ist teich , so arm bsr WMe ^ ^ M ^ g n w Ü F ^ l ^ c u , ? Octgvm? ^.vitaz
Auch diê e stolze Welt durchschweist; äec îrio caloniX LmonN, et 0cl2tiIIa ^vicH

I n meinem Busen tsi <s sttUe, ^ ^ ^ ^ .̂̂  ; ^^ ^^^.^ ^ „ ^ ^ ^ z^_
Wenll auch die Kraft zu TyHten relft, . . . ' „ . ^ ^ .,̂  -^

Ich fürchte nlckts > nnd will nichls boss-n ^ " " , p . ren^ in^>.3 . . . . .
Als einst ein kleines. kühles Grab, Den sellgen Geistern gewechet Ma^us

Was mich umbullt, was mich getroffen, Octavius Avitus Nattzsherr der Pjianz-
Das sinket ruhig mit hinab. siadt Emona, un) Ott.tti^la Aollä dSiN

^ Sohne I l ls tuä, ver 10 Jahre alt hier
gestorbsn izt, s ins Aclceru z.un Todten-

Römische DenknM-«!« I5yrien. ° ^ ' , ^ ^ „,„ , , ^ „ , , ,
e) A« den Ufer« der Eavl. F ^ , ' ' ^ e ' ! . ' 2 :

§» 23. ein forjchend-H '̂lug^ da).nch aujllerksan
W i r nshmen die Denkmähler an der gemacht an O.'t nn) Hce le u>l̂  vey)e

Savs in dör Reihe vor , w,e sie nach ih- ^inhart iltl) mich o^chtl.^.l mxze. I „
rem Fortstl'ö ?cn vom Ursprung? in W e - ' der dritten Zeile fanc> lch den orttteil
sien gegen Osten hinab uns im Lanos Buchstab î anstatl 5 , <)cr anstatt <)c!;
Krain vorkommen. Am linken Ufer sin- " , oer vierten aMa mtt un^ulll.hen ü
den wir in Oberkrain zu Leßze zwei Denk- anstatt ^ i ^ l . in 0er f>'l.,zcen i^ i ' , ^ ob»
Mahls, in der Stadt Hi.nnoutg eines, anstatt ^ikat^ welches l.'^lele /ooch auf
und in dem zur Provinz Steyer gerech- einen Smn hin.ius g.'t).l, „ ln l lch a.»f -
ten Ma<lt> Hioem auch eines; am reHten eine V.'rrurzli «gsart oeF Flllo c^: ir ovl-
Uf t r in der 5ileoerklaimschFn'ZcadtKerschko v l t , ik anst,nt hik; in d^- sl^^lc^, .,.ld
over Glirk-elo wenigstens drey, m der U.n, act>len Znle bltce lch Voonlk .^,,,u ut
gsgend, das is t , lm Gurkftloe, wo einst beobachten, ob m n ^..ftr oder Insel
Noviodunum stand, mehrere, und m Mo- si we ; den Ueberrest, «.) F.ceruur ,au)
krize wemgstens einen Denkstein. " ) gar nlcht mehr, venl.ulyilch ist er

D i - zwey zu Leßze oderhalb der Stadt s'hon v>^lg abgelvtttert, oah r emp'ehle
Radmansdorf vsrfinvigen fährt Linhart ich den ^-lem unttr el.«e gms Bedeckung
z. Th. G . 4 3 ' auf, der ersts ist in dis z" " ^ " ' ^ " ' ' . . ^ . ,
äußere gegen Mittag zugewendete Vorder- ^ ^ s vchrift lst lchon, nur lölder zu
mauer d<!- Psarreirchs elnqsmauert. die fthr vecwtttett. I s t mei.e ^eseart der
andere u, die Seite gegen Osten. Jenen drmen Zeile nchng, so hatten w^r nebst
las ick so - v " ' " Tulanuo , stehe § 4. ein^, z v'yc.n ganz

M 0 1̂1 gewtsftn 'Emynaischen Colomen - Führer
^ ^ ^ ^ ^s. o . ^ V l l V i ! gefmioen, aus der Utjache ersuche ich dis

v . c). L. LT'OO'l Gelehrten in Oberkraiu , daß sie alle
^ ' N l < ! ^ . . ^ V l l ^ Gorgtalt anwendenden Stein richtig ab-
IVä ' lO !<' l l ( NLI " zuschreiben, und mir gefälll.qst Nachricht
^IVN0tt. X ^ l . davon zu geben; die Hauptsache ist, daß
r ^ N L i V l ü F l man den dreyzetznlen Buchstaben entziffe-

N?ük . . . . . . r s , sonst gehet dieses Denkmahl für ems
^ ^ ^ M . . . . neu gefundene denkwürdige Thatsache vsr-



loren ; es wurde uns bloß zur Bestätti- sitzs. Nom reitzte sie, die Deutschsn und
gnng einer allgelneinen lätigs^unöe.wcifel- Slaven, war ihnen längs an,Wassen übers
ten Wahrheit dienen, daß dieses Land legen, und endlich erfuhr es,, in was fur
einst den Römern ultterthan war. machtige bester es/gestochen habe, u »

wzlcbe es mlb.kü'Mmeit gewe ĉn war, wy-
§» 29- her sie w^ren, was sie -seyen , was snr

Den andern zu Leß ode? L.'ßge ander ein gclminschaftliches-Interesse sie für ihre
Pfarrkirche vorkommenden Denkstein las gegcnftltige Erhaltung belebte, und zur Ge-
ich so-. . . ge.nwchr verdand. Alilnnhliq wurden dis

v- ^ '
?/l- l .^k1' l O die sich am Ende bey uns nur ,m Deutsche
D.^zZV l .0 . m,d Slaven aufklarten, welche letztere
ci ^Lä^k^ l der Deutsche Winden, Vlniden/ Wenden,
8 L V M l? Wandalen nannte, l.nd welcl 3 schon früh-
? ^ K l ^ I l zeuî  ihre Vmdonissa, Vinoel:zien, Vin-

rikl^'i 1̂ 31̂ 10 dobona u s. w. halr^n. Die in den Zeiten
Ol!8^Illnidn8 ^ l i ic i l.«rtn öeĉ it UibuIo der sogenannten Völkerwanderung wan-

^e^ornii ,^ve,,i tMo pnrenti pi6Nti^n:,o. dernden Völker waren Eroberer, wollten
Dem überbleibenden Schatten des Mar- B e f e h l e n und G e n i e ß e n , nicht das

kus Lartius weihls Nibulo, dem Soyne Land bauen, daher ließen sie die arbeitende
des Cäsecnus Sevevus, ftin^n zärtlichsten Äattung Menschen als gehorchende und
Vatsr. ' Genuß erzsuzende Geschöpfe fortbestehen,

Hier bemerke ich, daß der Nah'.ne N i - sie vntilgten kein Urvolk^ So handelten
bulo in dcr römischen Sprache barbarisch, schon vorher anch die Römcr; nur die,
dos isr, au,1er griechisch und lateinisch weiche Wasssn führten , wurden b̂ s zu lh-
klmczt; in der Slavischen hat er en:s Be- rer Unterwerfung bekriegt, und allenfalls
dutung. — Wie unvevmuthet kommst du gelödl ' t ; -d^ gemcine Volk blicb bei sei-
hier mn deinen Slarxn angestochen? — nem Daseyn. Die m.ist^n Nahmen der Z
wird mich Jemand fragen. — S o , weil Völker in der alten Geschichte sind schwan- -
ich keinen venünftigen, keinen in der kend, relativ, unbeständig; daher ver,
Gescbicbte gegründeten Anlaß finde die schwinden sie aus der GeschiclM, aber das
Hauptlander der heurigen großen Nctionen darunter verstandene Volk bleibt. Dacien <
Nül andern nunmehr vö^ig verschwunden wc»r ursprünglich ein Glavische« L m d , ^
nen Ulvölkern zu böpfianscn, und nachher denn die Wallachische Sprache (die R u -
aus der Fern« durch andere ganz neue an- nnnzlnscliee) ist halb slavifch, halb latei«
bauen zu lassen. Die Cimbern und Tcu- n'lsck: folglich G^tä waren Slaven, eine
tonen bauten ihr Deutschland, und bauen Erscheinung, welche ich Ge»schi6>rfor''chern"
es noch; die Oenotrer und Ilaler ihr I t a - wohl zu beberPgen empfehle. Germani«
lien ebenfalls seit jch?r, die Hellenen und Magna und Teutoni« sind kei»e vollkom-
Pelasper ihr Griechenland, und so die mene Synonyma.. W i r I l lyner sind neu>
Earmaten und Scythen und Ii lyrier ihrs lich wlne Franken gewesen , und wäre»
d<n schreibenden Griechen und Romern es auch nicht geworden seyn, obwohl so-
<inst uubelimnttn umrMßlichen Wohn^ gar aus dom gemeinsten Volke viele fnu»F



zssisch sprels»en ers^net hatten , wenn wir üi»z «»gsfahr üb r̂ diH Mitts des Jänners
unter französischer Bothmäßigkeit gcblie> ' L l y anhalten. Das Ende dieses 5M»-
bsn wären. W:r ivarcn und bliebe» Sls- termonates wi>t'd abcr fast cbsn so gelinde
wenen. Wenn also in dem Illyricu'.t wie in dem letztvevgangeWSn Iänns-r d, I .
V>mdelicien, Nl>rl?nni, PauNonien und ausfalle«."
andern Cî dan«diKnischen Lünbern unrömi- „Der Februar durfte fur dio cheueu -
sthe, lwdcutfche Nahmen vorkommen, so Lander in cinsc freundlichern Gestalt, als <
folqcrs ich, daß MA,'dieselben in her ßlo- für Gsbirgsgegsnden, d:? vieler Gchnee
wischen Sprache zu sucht« eine Ursache bsdecke» wird, erschein«,. Untcr dem
von Haus aus hab«, und den Riöulouss- Z2sten uno 5Zsten G:ad N. V . wAd^u
ter den Slaven fmden dürfte. sick z« Anfange diefts Monats schon diü

(Die Fortsetzung solgt.) . wilden Gänft'u«t> Ent^n, als Zugvögel,

' ^»" „Bei dieser nnqefäh-ret, Voranzeige d<r
9 ^ l t t e r n t t ^ ^ ° ^ U n d - NiM^witterVig höbe ich freilich «ede -

U«tet de^'Auffchrnt: ^Welche» N m - Hyqro-, Thermo - oder andere Mercr zn
tsr haben wir ztt erwartend" liefert Herr Nache ziehe« könne«; auch fehlt es M:r,
Professor Dtttmar in Berliner Blättern d«i bleichenden physischen Grunzn, an
<i»en Aufsatz, w^rm er w-mgftens den einem prophetischen Geiste, den der Na-
Bewch»ern von Deutschland und d-ssen tursorsche-r überhaupt w-der besitzt noch
Nachbarn einen milden, :wd nicht lange zn besitzen strebt."
anhaltende» Winter weissagen zu kö'uMn „Sollten übrigens a»ch die andere«
glaubt. Der Charakter der drei Winkel- Aua.»rien . z.' B. h?r lanqe Haanvuchs'dcs
monate durfte sich, Hei'rn DittmH.rzusolq3, Hasc>», der rothe VruMocheu dsr Gänsê
ungefähr aus folgwde Art b si:ml??'.'L laffm: das dsnne Gewebe her Spinne, d-er kurze

„Da sich der DunMns im November Daul.avftn des Maullhierszc. mir meiner
immer tiefer hcrabse»kt »nd die her««- V^rderb^stimmNng des Winters üb.rew«
ziehenden südwestlichsn Wolken a»,f die trcffen, so wird es mir angmchm seyn,
nordöstlichen Nebel drücken, so werden, wo nicht — so muß ich mich bei meiner
«venigste«s nach der Mitte dieses Momtts, Ueberzeugung -^ phns bissen Vortheil be-
Nebei, Regen nud imde Tage w?s qes helfen:
wohnlich erscheinen, wodurch k«lts Winds Ver̂  û )i lon^^ni, ted !̂a5W2 r̂aebet ̂ u-
und hili und wieder Gtärme, so wie iu ?ner brumgz.

« l s t « 3 d N . ^ k°«'«e°de» W°«"s Venin den 27. Gept.'8.8.
^ ,,Der December wt'rd nur wemZs starke Dittmar.^

Frositage vor dsr Mitte dieses Mouars
haben, «ach dem ly^ und 20. demselben , .
aber drinqt die strenqn'S 3alte a»s Nordock

" ^ 2^5^^" ^»^sung d« «h«r«ve WNro, 42.
«bwechlclnv mit emrgttl mildern Tage», G r a b M N h l »


